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Schweinfurt

TERMINE

Handwerker
Zum ersten Mal gibt es am
3. Dezember um 18 Uhr in
den Räumen der IGMetall
in der Manggasse 7–9 in
Schweinfurt einen Hand-
werkerstammtisch.

In lockerer Atmo-
sphäre bietet sich dort die
Möglichkeit, miteinander
über die Situation in den
Betrieben zu redenundEr-
fahrungen als Beschäftigte
auszutauschen.

Zum Stammtisch sind
alle Mitglieder und Inter-
essierte aus den Hand-
werksbetrieben aller Bran-
chen eingeladen.
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Freiheit ist ohne Solidarität unmöglich
WIR STEHEN
FÜREINANDER EIN

Die IG Metall Schweinfurt ehrte 289 Mitglieder für
40-, 50-, 60- und 80-jährige Treue

Der Schweinfurter Frank Fir-
sching, 45, wurde auf der DGB-
Regionsdelegiertenkonferenz in
Volkach zum Vorsitzenden der
neuen DGB- Region Schwein-
furt-Würzburg gewählt.Mit dem
Wahlergebnis von 94Prozent (47
Ja Stimmen, drei Enthaltungen)
zeigte sich Firsching hoch zu-
frieden: »Die großeZustimmung
freut mich sehr. Sie ist auch not-
wendig, um die anstehenden

Aufgaben erfolgreich angehen zu
können.«

Die neue DGB-Großregion
mit etwa 61 000Mitgliedern ent-
steht durch die Fusion der DGB-
Regionen Würzburg und Main-
Rhön/Schweinfurt. Der bayrische
DGB-Vorsitzende Fritz Schösser
erläuterte den Delegierten die
Notwendigkeit und die Vorteile
der Zusammenlegung, wie sie
vom Bundesvorstand beschlos-

sen wurde. Schösser hob in sei-
ner einstündigen Rede hervor,
dass es keine Personalreduzie-
rung gebe und auch beide Büro-
standorte, Würzburg und
Schweinfurt, erhalten blieben.
»Sitz der neuen DGB-Region ist
Schweinfurt, dafür bleibt der Sitz
des DGB-Rechtsschutzes in
Würzburg«, sagte Schösser. Al-
lerdings gebe es künftig nur noch
einen Vorstand für die gesamte
Region. Dieser besteht aus dem
gewählten DGB-Regionsvorsit-
zenden, je einem Vertreter jeder
Mitgliedsgewerkschaft des DGB
und drei gewählten Kolleginnen
oder Kollegen aus den DGB-
Kreisverbänden in der Region.
Die IG Metall Schweinfurt wird
durchWerner Schmitt (Kreisver-
bandRhön-Grabfeld) und unse-
rem Zweiten Bevollmächtigten
Peter Kippes vertreten sein. n

Eigentlich habe er gezögert, als er
gefragt wurde, ob er die Festrede
bei der Jubilarehrung der IGMe-
tall halten würde, sagte Detlef
Hensche, der bis 2001Vorsitzen-
der der IG Medien war. Umso
beeindruckender war dann aber
sein Vortrag, der von den 289 zu
ehrenden Mitgliedern für 40-,
50-, 60- und 80-jährige Treue
immer wieder von Beifall unter-
brochen wurde.

Traditionell werden einige
der anwesenden Jubilare, sozusa-
gen stellvertretend für alle, von

Klaus Ernst, dem Ersten Bevoll-
mächtigten der IGMetall, zu Be-
ginn der Veranstaltung persön-
lich geehrt. Mit Helmut Nickel
wurde ein noch aktiver Man-
datsträger für 40 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. Nickel ist bei ZF
Sachs beschäftigt. Dort ist er seit
2001 stellvertretender Betriebs-
ratsvorsitzender. Er ist Mitglied
des IGMetall-Ortsvorstands und
in einigenweiterenwichtigen ge-
werkschaftlichen Gremien aktiv.
Was denn nach seiner Ansicht
Schweinfurter Gewerkschafte-
rinnen und Gewerkschafter von
anderen unterscheidet, wurde er
von Ernst gefragt? Für unseren
Kollegen ist es ganz ohne Zweifel
der Zusammenhalt, auch über
Betriebsgrenzen hinaus. »Wenn

es gilt, dann stehenwir füreinan-
der ein. Egal, welcheArbeitsplät-
ze bedroht sind oder welcher
Arbeitgeber seine Leute ein-
schüchtert oder provoziert«, sag-
teNickel. Das liege zumEinen an

der oft jahrzehntelangen ge-
meinsamen Arbeit, aber auch an
der persönlichen Verbundenheit
und den vielen freundschaftli-
chenKontakten innerhalb der IG
Metall. n

Frank Firsching als DGB-Regionsvorsitzender gewählt
Neue DGB Region Schweinfurt-Würzburg vertritt mehr als 60 000 Mitglieder.
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